
.::wi11e Jliuheilu11g durch Vorzeigeu einer grosseu Anzahl 
höchst ge11auer und schöner Zeichnungen. 

Herr Profe:ssor L e y d o lt erläuterte durch mehrere vor­
~ezeigt e Schaustufen die besondere und merk.würdige Bil­
dung des Schriftgranit es. Er zeig/e, dass dieses Ge­
birgsgestein aus sehr grossen mehr oder weniger regelmäs­
,.;igen Individuen von Feldspat h zusammengesetzt ist, i11 
welchen oft eine sehr g1·osse Anzahl von Quarz-Individuen 
und einzelne blaUfönnige Krystalle von Glimmet· einge­
wachsen sind. - Da der Feldspath innerhalb gewisser 
Grenzen immer einem und demselben lndi,·iduum angehört, 
so ist dadurch die am Schriftgnrnite schon längst beobach­
tete eigeuthümliche Theilbarkeit hinlänglich erkläri. Beson­
ders merkwürdig ist, dass die in einem Iodividuo einge­
wachsenen lüystalle von Quarz, oft viele Hunderte au 
Zahl, sich alle in paralleler Stellung belinde11, also alle 
nach einem gleichen Gesetze gebildet wurden. Wo zwei 
von solchen Feldspath - Individuen zusammcnstossen , stö­
ren sie sieh gegenseitig in der Bildung, und sie we1·den 
daher nicht \'Oll Krystall - soudern von Zusammensetzungs­
tlächen begränzt, und es zeigen sich also auch beim Zer­
srh!agcn eines grossen Stückes \'On Schriftgranit drciedci 
f'liichcn, uiihmlich Zusammensetzungs - , Theilungs - u11ti 
llruchilächen. Wenn man bedenkt, "Welche grosse Wich­
tigkeit die Zusammenscizungs - }'Jächen in der Geognosie 
haben, wie schwer sie oft zu erkennen sind, und wie sei­
t e11 sie riehtig erkanut werden, so wird mau leicht den 
Nutzen einsehen, den das genaue Studium dieser Flächen 
am Scht•iftgrnnite gewährt. 

\-Venn im Schriftgranite Urusenriiumc sich befü11te11 , su 
bilden sich in diesen grnsse },cldspath- Krystallc, aus wel­
chen dan11 \·iele Kr,Ystalle von Qu:uz in paralleler Lage 
hervorragen; im Innern eines solchen Fehlspath -]Ü)'sialle:; 
~ind beide Species w Schringrnnit 'ereiniget. 

Herr Professor L e y tl o 1 t hob 'orzüglich t.lit: unzwei­
felha(te Gleichzeitigkeit der Bildung der beiden Specic", 
des Q1wr:t.es und des Feldspath~ hen·or. 

Hr. Friedr. Simouy sprnch iibcr tlic Hohlc11IJ1 !­
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